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Sie fragen—
wir anfivorten
4NV-/nformaf/oii

Wann haben Sie das Recht auf eine Ergän-
zungsleistung?

• Dz'e Dzzrc/z.s'c/znztt.s'werte t/er Repräsentativ-
zmteriwc/zimg sz'nzZ «atZir/z'c/z star/t beez'n//w.Mr
z/wrc/z z/z'e jBZnZcommen von rzmz/ vz'er FZm/teZ
a/Zer /Zentner, we/c/ze neben t/er /1Z7F noc/z
ez'ne Fensz'on oz/er anz/ere Lez'stzzngen z'/zres /r/Z-
Zieren ^rbez/gebers er/zaZten.

e Fz'e/e Firmen, vor a/Zem so/c/ze mz't ZZber-

a/tertem FerronaZ oz/er Zn voZ/c.s'wz'rZ.s'c/za/t/z'c/z

«sc/zwac/zen» Rranc/zen, Zzzzben aber awc/z /zezzte

noc/z Zte/ne For^orgeeZnrZc/z/zzng.

0 Dz'e rl/ZF, a/s sogenannte erste 5äzz/e unseres
Forsorgesystems, bat /atzt FzzntZesver/asszzng z/z'e

^4 zz/gabe, z/en «FxZsZenzèeeZnr/ angemessen zn
z/ec/cen». 5oZange z/z'es — ZzeZ 20—20 % aZ/er

,4F/F-Rentner nZc/zZ z/er FaZZ z'sZ, ZzaZzen z/ze

Kantone ErgänzungsZez'sZnngen ansznrz'cZzzen; sz'e

er/zaZzen zZa/Zzr, /e nac/z F/nanz/tra/t, FnnzZesZzeZ-

träge von 50—70 %.

# Anspruch an/ FrgänznngsZez'sZnngen ZzaZzen

Zn erster LZnz'e FersZc/zerte, weZc/ze — neZzen

eZner besc/ze/z/enen /4/7F-Rente — wez/er ez'ne

FensZon ZZzres /rZZZzeren rlrFeZtgeZzers Zze/com-

men, noc/z ZZZzer anz/ere Fz'n/tZZn/te oz/er grosse-
res Fermögen ver/Zzgen. Dz'e FrgänznngsZeZstnn-

gen sz'nz/ aZso nicht etwa /I Zmosen oz/er Für-
sorgeznsc/zZzsse, sonz/ern YersicherungsZez'stnn-

gen z/er ^4/2 F /ZZr zZz'e/enz'gen Rentner, we/c/ze
ez'n ZzestZmmtes M/nz/est-ZVettoe/n/iommen nZc/zt

erreZc/zen; Z/zre ./(«/gäbe z'st es, z/Ze «angemesse-
ne Dec/tzzng z/es F.rfstenzbez/ar/s» sZcZzerznsteZ-

Zen.

® Das Gesetz sorgt z. F. z/a/ZZr, z/ass ez'n aZZez'n-

steZzenz/er Rentner mz'nz/estens ZZZzer ez'n Fz'n/tom-

men von netto 5500 Fran/cen pro 2a/zr ver/ZZgen
Ztann. Dabez w/rzZ ziz'e /IFZF-Fente voZZ ange-
reeZznet; von ez'nem a/Z/ä'/Zzgen Erwerbsez'nZtom-

men oz/er anz/ern Fz'nZiän/ten werz/en z/Ze ersten
2000 FranZcen wegge/assen nntZ vom Rest nnr

% aZs F/n/tommen angerec/znet. Fom Fermö-
gen über 20 000 Fran/cen mnss 1/^5 znm FZn-
kommen Zzz'nzngesc/zZagen werz/en.

# ./(nz/ersez'ts können z/z'e voZZen Franken-
Zcassenbezträge sow/e a/Z/ä'/Z/ge LeZzens- nnzZ Z2n-

/a/Zversz'c/zerwngsprä'mz'en fZzz's 500 Fran/zenj
vonz Fzn/commen abgezogen weräen. /( «c/z z/er
monatZz'cZze Mietzins z'st, sowez't er 65 Franken
ZZZzersZe/gZ, bz's zn 2400 Franken pro Jahr aZz-

zngsberec/ztz'gf. Ferner Zcönnen aZZ/ZZZZZge Rosten
/ZZr /(rzt, Za/znarzt, Rran/cenp/Zege nnzZ 2/z'Z/s-

mz'tteZ, sowez't </a/ZZr nz'cZzf ez'ne RranZten/tasse
aw/Zcommt, abgezogen werzZen.

9 Reträgt z/as nac/z aZZ z/z'esen Abzügen noc/z
verbZez'benz/e ZVettoez'n/comnzen weniger aZs 5500
Fran/zen, er/zäZt z/er Rentner /ZZr z/en /e/z/enz/en

Retrag eine Ergänzungsleistung, «nz/ zwar aZs

Rechtsanspruch. Geber a/Ze Fz'nzeZ/zez'ten geben
z/z'e /IZZF-Gemez'nz/ezwez'gsteZ/en oz/er z/z'e ^4Z-

tersbez'/zz'Z/e-Organe ^ns/tnn/t; z/ort /tonnen anc/z

nnentgeZtZz'c/z ez'n A/er/ib/att «nz/ ez'n ./(nme/z/e-

/ormnZar bezogen oz/er besteZZt werzZen.

RarZ Ott

REISEN FÜR SENIOREN
Schweizer Rundfahrten 3,4, 6Tage
Kurzferien am Gardasee 4Tage
Venedig-Dolomiten 4Tage
Elsass, Colmar, Strassburg 2Tage
Rheinland, Moseltal, Elsass 5Tage
Holland zurTulpenblüte 6Tage
Hamburg, Helgoland, Bremen 7Tage
Österreich, Wien 7Tage
Korsika, Sardinien 12Tage
Norwegen, Schweden, Dänemark 12Tage
Finnland, Polarkreis, Schweden 14Tage
England, Schottland 14Tage
3<
Gratis erhalten Sie gegen diesen Bon das
Reiseprogramm für Senioren 1980

Name:

Adresse:

PLZ/Ort:

Winterhaider-Reisen, Werdstrasse 128
8036 Zürich Telefon 01 33 7733/
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Der Jurisf gibt Auskunft Aerzfficfier Ratgeber

Wo liegt die Grenze zwischen Unfall
und Krankheit?
Vor einigen Wochen Hess ich mir beim Coif-
feur die Haare färben, was auf meiner Kopf-
haut ein starkes Ekzem bewirkte. Da ich immer
noch daran leide, möchte ich Sie fragen, ob dies

nun ein Fall von Krankheit oder Unfall ist,
oder ob die Haftpflichtversicherung des Aus-
führenden angerufen werden kann?

Frau F. 5. /66f./

Enler einem «Enfall» versteh/ der /«m; ein
nicht henh.sichtig'tes, .ychäVh'genöe.y Ereignis, das
mit einer gewissen Plötzlichkeit eintritt und
durch einen mehr oder weniger ungewohnt/'-
chen äusseren Faktor bedingt ist. IFenn heim
Färben /krer Haare noch beim Coi//eur so/ort
ein starkes Ekzem au/trat, so könnte man dies
rechtlich als «En/all» betrachten. Ikahrschein-
lieh hat sich aber das Ekzem erst allmählich am
andern Pag oder während der /olgenden Tage
eingestellt. Damit /ehlt die /ür das Pestehen
eines «t/n/alls» notwendige Plötzlichkeit der
schädigenden Einwirkung. Wir haben es daher
mit einer Krankheit zu tun. End Pie können
sich /ür /hre Arzt- und Arzneikosten an /hre
Krankenkasse wenden.
Eine Haftung des Coiffeurs wäre nur gegeben,
wenn die zum Färben /krer Haare verwende-
ten Mittel relativ häufig zu Ekzemen führen, /n
einem solchen Fall würde es zur Porgfaltspflicht
des Coiffeurs gehören, seine Kundin vor der
Pehandlung zu fragen, ob sie zu allergischen
.Reaktionen neige und nach dem Färben der
Haare schon einmal unter einem Ekzem gelitten
habe. Dr. iur. Hans Georg Lüchinger

Bronchitis
Bei Bronchialhusten, akuter

und chronischer Bronchitis helfen
die homöopathischen

10 MI DA-Bronchialtropfen |
in Apotheken und Drogerien 30 ml Fr. 5.80

Wadenkrämpfe
Jede Nacht erwache ich an Wadenkrämpfen.
Früher kam dies nur von Zeit zu Zeit vor. Aber
nun ist es so schlimm geworden, dass ich noch
morgens die Wadenschmerzen spüre. Haben
Sie einen guten Rat für mich? Frau K. /. in P.

Einerseits sollte die Plutzirkulation in den Pei-
nen angeregt werden /abends /hr Herzmittel
nicht vergessen, Wechsel-Fussbäder durchfüh-
ren, Lammfellsohlen als Einlagen in /hren
Schuhen tragen/. Andererseits muss die untere
Rückenmuskulatur abends besonders entspannt
sein, d. k.: einige Podenübungen vor dem
Schlafen und anschliessend eine kräftige Pür-
stenmassage der Lendenwirbelsäule durchfüh-
ren. Tragen Sie eine Hierenbinde, und schlafen
Sie auf einer gesunden, harten Matratze.

Frau K. D. aus R. schreibt zu diesem Thema:
«Für Krampfleidende sind schafwollene
Strümpfe zu empfehlen, und zwar nachts im
Bett; denn Wärme ist das Beste. Seit ich sie

trage, plagen mich die Krämpfe im Bett nicht
mehr.

Tragen auch Sie den

BAUCH-TRIMMER
(Ihrer Figur zuliebe)

Die kreuzweise
Verstärkung in
Hose und Slip
lassen Bauch
und evtl. Fett-
polster ver-
schwinden.
Dieses Schweizer
Produkt aus 75%
Polyamid und
25% Eiasthan ist
zudem angenehm

zu tragen und gibt jeder Figur das gewünschte
Aussehen sowie tadellosen Halt. Die Hose
stützt auch weit über die Taille hinaus
und formt die Oberschenkel. Das Spezial-
gewebe verhindert ein «Aufrollen». Wasch-
bar. Farbe Puder. Der Bauch-Trimmer-Slip
kostet nur.Fr. 39.50, die Bauch-Trimmer-Hose
nur Fr. 49.50. Bitte Taillenumfang angeben.
Zustellung per NN oder Rechnung.plus Ver-
sandkostenpauschale. Garantie: 10 Tage
Rückgaberecht. Bestellen Sie sofort bei
Kosmed GmbH, Abt. BT 29, 8753 Mollis,
Telefon 058 3411 40.



Offene Beine
Seit Jahren plagen mich je länger je mehr meine
Beine. Mit Krampfadern hatte ich zwar schon
mein Leben lang zu tun, ich musste in unserem
Geschäftshaushalt den ganzen Tag auf den Bei-
nen sein. Trotz Stützstrümpfen und sogar zeit-
weisem Einbürsten, besonders des linken Un-
terschenkels, hat sich vor einem halben Jahr
eine nässende Stelle an der Innenseite gebildet,
die immer grösser und tiefer wird. Ich habe
schon alles mögliche an Salben, Umschlägen
und Medikamenten, die mir der Arzt verschrie-
ben hat, probiert. Was kann ich noch unterneh-
men? Frau IT. IV. in t/.

Es würde sich ein Kereuc/i mii dem neuen (lei-
der sehr teuren/, kassenzu/dssigen Debraan
lohnen. Au/ d/e chronwch-nd.s.s'enden /n/cht
trockenen// Geschwüre werden d/e winzigen
Perlen aw/geiragen, weiche s/ch m/t der Ent-
zündungs/lüss/gke/t aw/saagen. Sie können dann
abgespült werden, um e/ner neuen wundre/n/-
genden .Sch/cht von Debr/san Platz zu machen
(Behandlung zweimal täglich). So trocknet und
hellt die ITunde o/t in erstaunlich kurzer Zeit.

Ich bin eine 61jährige Frau, berufstätig, mässig
sporttreibend, gesund, schlank. Seit längerer
Zeit leide ich an heftigen, plötzlich auftreten-
den Hitzewallungen mit übermässigen Schweiss-
ausbrächen in der Nacht, verbunden mit Herz-
klopfen, oft auch am Tag. Der Schlaf ist ent-
sprechend schlecht. Ich habe es lange mit Sal-

beitee, dann mit Salvia Zyma-Tropfen versucht,
ohne Erfolg. Seit einiger Zeit nehme ich auch
Wechselfussbäder. Die Oestrogen-Spritzen, die
ich noch von Zeit zu' Zeit vom Frauenarzt er-

halte, bringen kaum spürbare Erleichterung.
Der Apotheker hat mir auch zu Geriavit gera-
ten. Ich nehme dieses Mittel nun bald zwei Mo-
nate ohne grosse Aenderung. Pflanzliche Be-
ruhigungsmittel helfen gar nichts.
Dieses Uebel macht mich geradezu depressiv.

Erau /. //. in E.

Offenbar End die O&yi/'ogen-.S'priizen in /brem
Eall niebi ausreichend. Fiel/eicbi kommen Sie

mil zusätzlichen Menirum- oder Limbiirol-Pa-
bleiien (beide rezepip/lic/ziigj, welche sich be-
währi haben, besser durch diese o/i langanhal-
ienden, nervlich und körperlich unstabilen
Phasen. For allem aber sollten Sie /hren Schlaf
absichern, /hr Körper braucht jetzt diese Be-
ruhigung und Harmonisierung; gleichzeitig wer-
den die Hitzewallungen und Schweissausbrü-
che weniger he/tig verlau/en. (Sie können wirk-
lieh /asi eine PIöiienc/uai sein./ Leider gibt es

Typen von Erauen, die lebenslänglich immer
wieder damit zu tun haben. Ob sie wohl die
Omida-ITechsel/ahrtrop/en schon versucht ha-
ben? Kaltwasseranwendungen sind nun beson-
ders wichtig. Dies haben Sie /a selbst an sich
erprobt. Dr. med. E. L. B.

Es hat noch Plätze frei
für diese pracht-

vollen Blumenreisen

5 Sonderfahrten im April/Mai 1980
zur Tulpenblüte nach Holland 0
Insel Texel # Helgoland # Naturschutzreise
7 volle Tage tatsächlich nur Fr. 525.—

Abreise immer am Montag, 9 Uhr, ab Basel SBB
7.—13. April / 21.—27. April / 28. April—4. Mai / 5.—11. Mai /
19.-25. Mai 1980

Verlangen Sie das ausführliche
Detailprogramm mit vielen
schönen Gratis-Prospekten
und Landkarten von Holland
und Norddeutschland. Auch von unseren Wien-Reisen!

Programmhöhepunkte:
Dienstag: 4 Stunden in Amsterdam (Grachtenrundfahrt) —
Besuch von Volendam und Fahrt durch Hollands grosses
Tulpengebiet. Ein grossartiges Erlebnis!
Mittwoch: Tagesausflug ins Naturschutzreservat der Insel
Texel (mit Schiff) und fakultative zweistündige Dünen-
Wanderung in die Vogelbrutgebiete. Besuch bei den See-
hunden. Texel: Insel der Vögel, Schafe und Tulpen!
Donnerstag: Fakultative Wanderung durch Hollands schön-
stes Naturschutzgebiet: Reservat Schwanenwasser. —
Tiere, Vögel, Pflanzen, Dünen, Seen; ein Naturwunder.

Freitag: Ruhetag oder Tagesausflug nach Helgoland mit
Besuch von Deutschlands grösster Fischauktion und frei-
williger Wanderung rund um Helgoland.
Samstag: Fahrt in die Lüneburger Heide und halbtägiger
Besuch im weltberühmten Vogelpark Walsrode.

Detailprogramm und Auskünfte durch

Reisedienst Rudolf Weber, Abt. Seniorenreisen
Rebgasse 48, 4005 Basel 5

Postfach 546, Telefon 061 / 33 91 91 / 33 40 40

:

/Den ganzen Winter warme Füssf^

Herrlich sind diese Hausschuhe
aus weichem Wildleder und
echtem weichem Lammfell
und so günstig!
Bestickt wie Abbildung
Cr. 35-41
uni dunkelbraun
Cr. 36-44 Fr. 45.-
Direkt gegen Rechnung von
pellikon AG, Postfach 124,8041 Zürich

Tel. 01 45 66 48
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